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Mitten in
der Arteplage von Neuebätet wird Coop
die Besucher überraschen.

Ausstellung .Manna. von Coop von aussen und innen:
Ein faszinierendes Geheimnis für (fast) alle Sinne. -
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Online bemllen: ._.coopzeitu"l.chlshop
Caap und die Expa: www.caap.chldlexpo02

Entdecken Sie das Expoland ein Jahr vor der Eröffnung
der Expo.02: .Freizeitspass im Expoland- heisst das
neue Wanderbuch der Coopzeitung, das jetzt gerade
erschienen ist. In diesem Buch (Preis: 11 Franken)
geben wir Ihnen 40 Freizeittipps für die ganze Familie.
Sei es auf einer Wanderung, per Velo oder bei einem
Familienausflug. Unsere Ausflüge gruppieren sich um die
vier an den Seeufern gelegenen Standorte der Arteplages:
Biel/Bienne, Neuchätel, Yverdon und Murten. Mehr
erfahren Sie in der nächsten Ausgabe der Coopzeitung.

EXPO-WANDERBUCH

-:r--COOPZEITUNG NR. 20 - 16. MAI 2000 -=.t:.-

Nahrung: Es ist eine Welt
für Nase, Augen, Ohren
und Hände. Eine Welt, in
der es kriecht, tönt und,
schmeckt. Mehr wollen
wir noch nicht verraten .
lassen Sie sich überra­
schen: ab 15. Mai 2002.

den Säulen erkennbar
und lassen die Besuche­
rinnen und Besucher Ober
ihre Bedeutung rätseln.
22 Säulen stehen im
Kreis und verwehren den
Blick auf dessen Zent­
rum. Doch je näher man
tritt, desto mehr gibt das
Gebilde von seinem In­
nern preis. Wer dann di­
rekt vor der 15 Meter ho­
hen, mit luft gefOliten
Konstruktion steht, dem
dringt ein wohlbekannter
Duft in die Nase. Und es
fällt wie Schuppen von
den Augen: Pudding! Ein
Riesenpudding ist es, der
hier steht.
Das Dessert heisst
Manna. In diesem von rie­
sigen löffelbiscuits flan­
kierten 48 Meter grossen
Rund dreht sich alles um

atur und Künstlich­
keit- lautet das leit­
thema der Arteplage
NeuchäteJ. Und ge­

nau damit beschäftigt
sich auch die Ausstellung
• Manna. von Coop mitten
im Expo-Gelände von Neu­
enburg. In einer Welt, in
der es tönt, kriecht und
riecht, sind die Grenzen
zwischen echt und unecht
verwischt. Eine Oberdi­
mensionale Krone? Ein
moderner Steinkreis - so­
zusagen das Stonehenge
der Gegenwart? Oder han­
delt es sich etwa um eine
zu gigantischen Ausrnas­
sen mutierte Torte, die zwi­
schen Universität und See­
ufer auf der Arteplage von
Neuchätel steht?
Schon von weitem sind
die eigenartig anmuten-


